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Familien sind glücklich: Massen-
bachhausen kann in der eigenen
Kita alle Stellen besetzen. Seite 21

Landeselternvertreterin Desina
Muth spricht über die Zukunft der
Kinderbetreuung. Seite 24
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Schnell gefunden Ihr Abo-Service
Tel. 07131 615-615

Mo. bis Fr. 7–17 Uhr, Sa. 8–12 Uhr

Wetter in der Region
Samstag
16 bis 30 Grad

Freitag
12 bis 29 Grad

Donnerstag
11 bis 27 Grad

Der neue Eberhofer-Krimi
„Rehragout-Rendezvous“ startet in
den Kinos in der Region. Seite 19

Der Energieriese Eon erwartet, dass
die Strompreise dauerhaft auf einem
hohen Niveau bleiben. Seite 9

Wirtschaft

Führende Ökonomen halten wenig
von Milliardensubventionen für

Chipfabriken. Seite 8

Sport

Durchbruch bei Stürmersuche:
TSG 1899 Hoffenheim verpflichtet

Wout Weghorst. Seite 15

Kultur

Die Heilbronner Band Twin Mill
hat mit „Drown“ ihre Debüt-Single

veröffentlicht. Seite 11

Spionagegefahr an Unis
Beate Bube warnt vor chinesischen Forschern

STUTTGART Das Landesamt für Ver-
fassungsschutz Baden-Württem-
berg (LfV) hat einschlägige Fach-
richtungen an Universitäten im
Land für chinesische Gastwissen-
schaftler sensibilisiert. Das erklärt
die Präsidentin Beate Bube im Inter-
view mit der Heilbronner Stimme.
Vor allem in der Wissenschaft spiele
die Gewinnung von Erkenntnissen
durch eingeschleuste Forscher
noch immer eine große Rolle. Da sei
auch China vorne mit dabei, erläu-
terte Bube. „Die chinesische Vorge-
hensweise ist zwar smarter und we-
niger aggressiv als die russische,
aber das Land ist auch an Wissen
und Know-how interessiert.“

Es habe im Südwesten auch
schon konkrete Verdachtsmomente
gegeben. Deshalb habe das LfV eine
Sensibilisierungskampagne gestar-
tet, indem es zuletzt die Fakultäten
unter anderem in der Luft- und
Raumfahrttechnik sowie in natur-
wissenschaftlichen Fächern ange-
schrieben und Informationen mitge-
schickt haben, die Behörde bietet
außerdem Informationsveranstal-
tungen und Besprechungen an. Es
gehe darum, sagte Bube, wie Mitar-
beitende erkennen könnten, „ob ei-
ner spioniert und mit ganz bestimm-
ten Aufträgen im Gepäck kommt
oder es ihm tatsächlich um die For-
schungsarbeit geht?“ mad Seite 5

Angler auf der Autobahn
LAMBSHEIM Zwei mit Angeln ausge-
stattete Lkw-Fahrer haben jüngst
für einen Polizeieinsatz auf einer Au-
tobahn in Rheinland-Pfalz gesorgt.
Die Männer wollten auf dem kürzes-
ten Weg zum Angeln an einen Wei-
her. Sie schafften es aber nur bis
zum Mittelstreifen. Der starke Ver-
kehr hinderte sie daran, diesen zu
verlassen. Hilfsbereite Beamte
fischten sie aus dem Verkehr. dpa

Kurios

Rheinmetall will
Panzer liefern

KIEW/MOSKAU Der deutsche Rüs-
tungskonzern Rheinmetall will alte
Kampfpanzer vom Typ Leopard 1
auf Vordermann bringen und im Auf-
trag der Bundesregierung an die
Ukraine übergeben. Man werde
etwa 30 Fahrzeuge liefern, sagte ein
Firmensprecher am Mittwoch.

In Russland ist es unterdessen zu
einer heftigen Explosion in der Stadt
Sergijew Possad rund 70 Kilometer
nordöstlich von Moskau gekom-
men. Offiziellen Angaben zufolge
gab es mindestens 45 Verletzte. Be-
obachter vermuten, dass die Fabrik,
die optische Geräte unter anderem
für den militärischen Gebrauch her-
stellt, Ziel einer Drohnenattacke ge-
worden sein könnte. dpa

Gehaltsstreit um
Audi-Betriebsräte
INGOLSTADT/NECKARSULM Audi hat
die Bezüge von einigen freigestell-
ten Betriebsräten gekürzt. Hinter-
grund ist ein Urteil des Bundesge-
richtshofes aus dem Januar. Ausge-
standen ist die Sache damit aber
noch nicht. Bei Arbeitsgerichten
sind erste Klagen von Betriebsräten
aus dem gesamten VW-Konzern ein-
gegangen, die gegen die Kürzung
ihrer Bezüge vorgehen. Inzwischen
hat sich sogar das Bundesarbeits-
ministerium der Sache angenom-
men und eine Expertenkommission
eingesetzt. Vor wenigen Tagen hat
die Kommission dem Bundes-
arbeitsministerium ihren Bericht
übergeben. Eine Entscheidung soll
nun im Herbst fallen. aos Seite 7

Von Jürgen Paul

Meinung

Toxischer Mix
Ein Metzgermeister aus der Region
brachte es vor kurzem auf den
Punkt, als er von „grausamen Zei-
ten“ für sein Handwerk sprach. Die
Branche leidet unter einem toxi-
schen Mix aus hohen Kosten, spar-
samen Verbrauchern und fehlen-
dem Personal. Das betrifft derzeit
zwar viele Branchen, aber das Le-
bensmittel-Handwerk ist ganz be-
sonders von diesen Problemen be-
troffen. Bäcker und Metzger haben
kaum Möglichkeiten, ihre Energie-
oder Personalkosten zu senken.
Und der Nachwuchsmangel ist dort
noch dramatischer als in anderen
Branchen. Kaum einer möchte heu-
te noch nachts aufstehen, um in der
Wurstküche oder in der Backstube
frische Waren für den Tag zu produ-
zieren. Und auch der Verkauf hinter
der Theke ist für junge Leute wenig
attraktiv. Daran wird sich so schnell
auch nichts ändern.

Zudem sparen sich viele Verbrau-
cher heute den Gang zur Metzgerei,
weil es Fleisch und Wurst in jedem
Supermarkt günstiger zu kaufen
gibt. Und immer mehr junge Men-
schen verzichten ganz auf Fleisch-
produkte. Die Fleischproduktion
sinkt, während die Nachfrage nach
vegetarischen oder veganen Le-
bensmitteln stark zunimmt. Künftig
werden in der Fleischerbranche
wohl nur noch Betriebe überleben,
die hochwertige Qualität bieten und
über eine Kundschaft verfügen, die
diese Qualität auch bezahlt.

@ Ihre Meinung?
juergen.paul@stimme-mediengruppe.de

Die Fleischerbranche geht
schweren Zeiten entgegen, glaubt

unser Kommentator.

Immer mehr Metzgereien schließen
REGION Hohe Kosten, Billigkonkurrenz und der dramatische Nachwuchsmangel machen der Branche schwer zu schaffen

Von unserer Redaktion

D
ie Situation der Metzgerei-
en in Deutschland und in
der Region spitzt sich zu.
Das veränderte Einkaufs-

verhalten der Kunden, die hohe In-
flation und vor allem der fehlende
Nachwuchs veranlassen immer
mehr Betriebsinhaber, ihr Fleische-
reifachgeschäft zu schließen. Mit
Folgen: Die innerstädtische Nahver-
sorgung und die Branchenvielfalt in
der City leiden, während zugleich
weitere Leerstände drohen.

Sorgen In Heilbronn etwa hat kürz-
lich die Metzgerei Wirth/Noth-
wang an der Allee für immer ge-
schlossen. Wie es mit der Immobilie
weitergeht, ist offen. Auch Metzger-
meister Thomas Klumpp wird sein
Fachgeschäft an der Ecke Südstra-
ße/Wilhelmstraße zum 30. Septem-
ber schließen, weil er keinen Nach-

folger hat. In Öhringen sieht Car-
men Megerle von der gleichnami-
gen Metzgerei angesichts des Nach-
wuchsmangels die gesamte Bran-
che bedroht. „Unser Beruf wird aus-
sterben, bald gibt es nur noch Indus-
trieware“, sagt sie mit Blick auf die
Discounter-Konkurrenz.

Die Zahlen belegen den Abwärts-
trend. Im Jahr 2011 gab es bundes-
weit noch 14 969 Fleischereifachge-
schäfte (ohne Filialen), 2022 waren
es nur noch 10 335 – ein Rückgang
um fast 31 Prozent. Im Bezirk der
Handwerkskammer Heilbronn-
Franken waren im Jahr 2004 noch
350 Fleischereifachgeschäfte einge-
tragen, im vergangenen Jahr waren
es 288. Der Rückgang wäre noch viel
deutlicher, aber nach einem Ge-
richtsurteil zählen seit 2020 auch die
Frischfleischtheken im Supermarkt
als Fleischereibetriebe.

„Das Metzgereien-Sterben wird
weitergehen“, sagt Harald Hohl,

Obermeister der Fleischer-Innung
Heilbronn-Hohenlohe-Schwäbisch
Hall. Die hohen Kosten, etwa für
Personal, Pacht und Energie, sieht
der Metzgermeister aus Obersulm

als Riesenproblem. Vor allem Filia-
listen könnten diese Kostenblöcke
kaum noch stemmen. Auch das ver-
änderte Einkaufsverhalten macht
den Metzgern zu schaffen. „Die
Kunden sparen und kaufen eher
beim Discounter ein“, weiß Hohl.
Und niemand gehe in die Innen-
stadt, um dort Fleisch und Wurst zu
kaufen. In der Innung sind derzeit 80
Betriebe freiwillig organisiert, im
Jahr 2010, noch vor der Fusion mit
Schwäbisch Hall, waren es rund 180.

Das größte Problem sieht der In-
nungs-Obermeister jedoch im Per-
sonalmangel. „Der Nachwuchs
fehlt“, sagt er. Und es gebe kaum
Fachkräfte, die bereit seien, beste-
hende Metzgereien zu überneh-
men. Die Branche geht dieses Pro-
blem an, indem sie junge Menschen
aus Indien als Auszubildende nach
Deutschland locken will. „Das ist ein
guter Weg, wir rechnen im Innungs-
gebiet mit 15 bis 20 Indern, die im

September 2024 nach guter Vorbe-
reitung hier ihre Ausbildung star-
ten“, sagt Hohl.

Wenig Interesse Solche Initiativen
können den Nachwuchsmangel im
Fleischerhandwerk allenfalls lin-
dern, aber nicht bremsen. Seit Jahren
sind die Ausbildungszahlen stark
rückläufig. An der Peter-Bruckmann-
Schule in Heilbronn wurden 2009/
2010 in drei Jahrgängen noch 56 Flei-
scher und 68 Fleischereifachverkäu-
ferinnen ausgebildet, im Jahr 2022/
2023 waren es nur noch 24 bezie-
hungsweise 20 junge Leute.

Ähnlich ist das Bild in Hohen-
lohe. An der Gewerblichen Schule
Künzelsau werden im aktuellen
Schuljahr 14 Fleischer und 18 Flei-
schereifachverkäuferinnen ausge-
bildet. Hält der Abwärtstrend an,
droht dem Bildungsangebot die Ein-
stellung. jüp/cn/fri/rei Seite 21
Meinung „Toxischer Mix“

Weniger Fleisch
Die Fleischproduktion in deutschen
Schlachthöfen ist in der ersten Jah-
reshälfte weiter zurückgegangen.
Die Gesamtmenge sank gegenüber
dem Vorjahreszeitraum um 5,9 Pro-
zent auf 3,3 Millionen Tonnen, wie
das Statistische Bundesamt mitteil-
te. Insgesamt wurden 23,6 Millionen
Schweine, Rinder, Schafe, Ziegen
und Pferde sowie 343,9 Millionen
Hühner, Puten und Enten geschlach-
tet. 21,6 Millionen geschlachtete
Schweine waren 2,2 Millionen weni-
ger als zuvor. Die erzeugte Schwei-
nefleischmenge sank um 9,4 Prozent
auf 2,1 Millionen Tonnen. dpa

Als ein Eis
noch ein paar

Pfennige kostete
Kindheitserinnerungen unserer Redakteure

an die erste Kugel Eis Seite 22

Heute auf unserer Themenseite
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Tierisch was los 
in der Region

Teilen Sie als Heimatreporter 
tierische Fotos!

Jetzt kostenlos registrieren:

meine.stimme.de/registrieren
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Morgenstimmung in Lauffen von Heimatreporter Ulrich Seidel

Impressionen von Bad Wimpfen 
von Heimatreporter Jörg Pollmann

Impressionen von Bad Wimpfen
von Heimatreporter Jörg Pollmann
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